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Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2026

„Zeit zu schweigen, zu lauschen, in sich zu gehen.
Nur wer die Ruhe beherrscht 
kann die Wunder noch sehen, 

die der Geist der Weihnacht den Menschen schenkt.“
Unbekannter Verfasser

Kindergarteneinschreibung  
bis spätestens 27. Jänner
Die benötigten Formulare finden 
Sie zum Download auf der Web-
site der Gemeinde. Es können 
auch jene Kinder angemeldet 
werden, die im Laufe des kom-
menden Kindergartenjahres  
zwei Jahre alt werden. ➡ Seite 19

Auszeichnung    
„Krisensichere Gemeinde“
52 Niederösterreichische 
Gemeinden wurden vom NÖ 
Zivilschutzverband als „Krisen-
sichere Gemeinden“ zertifiziert. 
Die Gemeinde Bergland wurde 
mit dem „3-Stern-Zertifikat“ 
ausgezeichnet. ➡ Seite 5

wünschen der Bürgermeister, die Gemeinderäte, das Team der Gemeinde und des Kindergartens!
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Bergland Zehner
125x65 mm

Motiv für Prägezange

Das ideale Geschenk für SIE!

Der Bergland-10er ist am Gemeindeamt
erhältlich und kann in über 40 Betrieben

in Bergland eingelöst werden.

www.bergland.gv.at/bergland10er
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Informieren – Mitgestalten - Mitreden
Der Bürgermeister und die Gemeindever-
treter informieren über aktuelle Themen.

Donnerstag, 12. Februar 2026 
19:30 Uhr I Dorfhaus Wohlfahrtsbrunn

Donnerstag, 21. Mai 2026 
19:30 Uhr I Fam. Mader/Köchel 

Königstetten 37

Durch die persönlichen Gespräche hat 
sich schon viel Gutes getan!

Einladung zum
Gemeindestammtisch

Ehrungen besonderer Leistungen

Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger, welche sich durch be-

sondere Erfolge, ausgezeichnete Leis- 
tungen oder durch besonderen Ein-
satz für die Allgemeinheit auszeich-

nen, werden im Rahmen des Bürgermeis-
terempfanges entsprechend geehrt.

Da uns nicht alle Leistungen bekannt 
sind, ersuchen wir um Ihre Mithilfe: 
Sollten Sie selbst unter diesen Personen-
kreis fallen oder jemanden kennen, der eine 
Auszeichnung verdient hat, melden Sie sich 
bitte am Gemeindeamt: 07416/54900 oder 
gemeinde@bergland.gv.at oder persönlich 
im Gemeindeamt.

Bürgermeister-Empfang 2026
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Liebe Bergländerinnen,
liebe Bergländer!

Wir befinden uns mitten im Advent - eine Zeit, die geprägt ist von 
hektischen Vorbereitungsarbeiten auf das bevorstehende Weih-

nachtsfest. Gleichzeitig steht der Jahreswechsel bevor und viele Din-
ge müssen noch im „alten“ Jahr erledigt werden.

Der Advent ist aber auch die Zeit, in der man sehr oft stimmungsvolle 
Momente erleben kann, seien es Adventkonzerte, Weihnachtsfeiern, 
kirchliche Feiern, Weihnachtsmärkte, wertvolle Fernsehbeiträge, ein 
familiäres Zusammensitzen um den Adventkranz oder einfach nur 
ein traditionelles Weihnachtslied im Radio während einer Autofahrt. 
Genießen wir diese Momente, die so einmalig im Jahresverlauf sind, 
ganz bewusst.

Für mich ist der Advent auch Anlass, um auf Vergangenes zurück-
zublicken. So hat sich der neugewählte Gemeinderat bereits gut 
zusammengefunden und uns alle eint das Ziel, die Anliegen unserer 
Bürgerinnen und Bürger zu erkennen und bestmöglich umzusetzen.

Schnelles Internet ist ein wichtiger Teil der Infrastruktur in der heu-
tigen Zeit. Wir haben unser eigenes Glasfasernetz in Rekordzeit im 
gesamten Gemeindegebiet errichtet und viele Haushalte nutzen die 
Technologie bereits. Viele helfende Hände und zustimmende Unter-
stützung waren dafür notwendig - allen Beteiligten ein großes Danke 
dafür!

Das Hochwasserereignis im September 2024 hinterließ auch im heu-
rigen Jahr noch tiefe Spuren. In einer großangelegten Reinigungsak-
tion mit vielen freiwilligen Helfern, wurde das Flussbett der Erlauf von 
Schwemmgut gesäubert. Die unterschwemmte, unbenutzbare Rad- 
und Fußgängerbrücke über die Erlauf in Kendl wurde mit Unterstüt-
zung des Landes NÖ abgerissen, zerstörter Auwald musste aufgefor-
stet und weggerissene Uferbefestigungen wiederhergestellt werden. 
Einiges an Arbeit und Geld verlangte uns auch der Schaden an unserem 
„Brunnen Kendl“ ab und von unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
im Bürgerservice waren viele Formulare abzuarbeiten. 
In zahlreichen Nachbesprechungen wurde über Veränderungen disku-
tiert. In Königstetten hat die Gemeinde - als Folge der Überschwem-
mungen aus dem Jahr 2021 und mit Unterstützung des Landes, des 
Bundes und der EU - zwei Hangwasserbecken errichtet. Heuer blieben 
wir, Gott sei Dank, von Starkregenereignissen verschont. 

Ihr Bürgermeister Walter Wieseneder

 0 664 / 894 13 10
    bgm@bergland.gv.at

Termin nach telefonischer Vereinbarung

Der Arbeitskreis für Zivilschutz hat ebenfalls ein intensives Jahr mit 
der Ausarbeitung des Katastrophenschutzplanes hinter sich. Am 18. 
November wurden die Bemühungen mit der Auszeichnung zur kri-
sensicheren Gemeinde belohnt.

Trotz der angespannten finanziellen Situation in allen Körperschaf-
ten bis hinunter in jede Gemeinde versuchen wir, den Spardruck auf 
Sie - liebe Bergländerinnen und Bergländer - gering zu halten. Einige 
Förderungen wurden angepasst oder weggelassen, wofür wir um Ihr 
Verständnis bitten. Gebührenerhöhungen wurden bis dato nicht vor-
genommen, sind jedoch auch nicht auszuschließen. Sparsam und 
effizient zu arbeiten bleibt natürlich unser oberstes Gebot.

Abschließend gilt mein Dank an den Gemeinderat, den Gemeindevor-
stand, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Büro und Bauhof 
sowie dem Team des Kindergartens für ihren engagierten Einsatz. Ein 
herzliches Dankeschön richte ich aber auch an alle stillen Helferinnen 
und Helfern, die durch ihre Handgriffe sehr viel zum guten Miteinander 
in Bergland beitragen – sei es beim Rabatte pflegen, Marterl schmü-
cken, öffentliche Flächen säubern, die Essenstransporte, Krankenbe-
suche und vieles mehr.

Ich wünsche Ihnen,
liebe Bergländerinnen und Bergländer,

im Namen der Gemeinde ein ruhiges und besinnliches Weihnachts-
fest, erholsame Feiertage und für das kommende Jahr 2026
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit und denken Sie daran:

Bei einer Kerze ist nicht das Wachs wichtig, sondern das Licht.
Antoine Saint Exupery
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Feuerpolizeiliche
Beschau

 
In Niederösterreich ist die 

feuerpolizeiliche Beschau gesetzlich
vorgeschrieben und wird alle 10 Jahre
für private Wohnhäuser und alle fünf

Jahre für Betriebsgebäude durchgeführt.

Die Zuständigkeit liegt beim zuständigen 
Rauchfangkehrer, der die Beschau plant und 

durchführt, um die Brandsicherheit zu überprü-
fen. Egal ob man mit Holz, Pellets, Öl oder mit ei-
ner Wärmepumpe sein Haus heizt, bei einer feu-
erpolizeilichen Beschau wird nicht nur das, 
sondern auch das Gebäude im inneren und au-
ßen überprüft. 

Es werden die Zugangswege, Gefahrenquellen 
wie unsachgemäße Lagerung oder bauliche Män-
gel inspiziert, um eine Brandgefahr zu vermeiden 
und eine mögliche Brandbekämpfung gewährlei-
sten zu können. 

Bei dieser Beschau erfolgt eine Niederschrift 
über alle Mängel. Diese müssen in der angege-
benen Frist (meistens ein Jahr) umgesetzt und 
dem Rauchfangkehrer gemeldet werden. Erfolgt 
diese Meldung nicht, wird nach einer Erinnerung 
der Gemeinde eine Nachbeschau per Bescheid 
angeordnet. 

Bei Gefahr im Verzug hat die Gemeinde die not-
wendigen Maßnahmen auf Gefahr und Kosten des 
Eigentümers eines Bauwerkes zu verfügen und 
durchführen zu lassen. 

Bei Fragen nehmen Sie bitte Kontakt
mit der Gemeinde auf. 

AL Franz Riesenhuber

Budget-Voranschlag für das Jahr 2026
Die Budgetzahlen für 2026 waren eine Herausforderung, einerseits hört 
man medial, dass gespart werden muss, auf der anderen Seite wird es 

aber auch wichtig sein, für ein Wirtschaftswachstum und eine allgemeine
Weiterentwicklung zu investieren, so auch im Budgetplan 2026 in Bergland.

Der Kindergartenzubau wird vorerst ad acta gelegt und aufgrund der aktuell nied-
rigen Geburtenzahlen erst im Jahr 2027 entschieden, ob nun ein Zubau oder nur 

eine Sanierung erfolgen wird. 
Das Projekt „Bergland 2028“ wird zeitlich etwas verschoben und die neue Geh- und 
Radwegbrücke über die Erlauf soll rasch umgesetzt werden. Hierfür wird eine Darle-
hensaufnahme von 900.000 Euro für die Zwischenfinanzierung notwendig sein. Auf-
grund des Hochwasserschadens am Brunnen in Kendl, mussten im Jahr 2025 Gesam-
tinvestitionen von über 200.000 Euro getätigt werden. Diese Bauabschnitte begleiten 
uns, aufgrund der Abrechnung bzw. Förderabwicklung, auch noch im Budget 2026. 
Beim Projekt Glasfaser kommen wir auch in die finale Phase und wir werden dieses 
Megaprojekt 2026 abschließen. Im mittelfristigen Finanzplan sieht man sehr deutlich, 
dass es jetzt noch immer wichtiger wird, den Gemeindehaushalt wirtschaftlich, 
zweckmäßig und sparsam zu führen. 

Haushaltspotential . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                        1.597.700 Euro

Finanzierungshaushalt
Operativ
Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                                       4.697.300 Euro
Ausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                                           3.951.100 Euro

Invest iv
Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                                           726.800 Euro
Ausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                                           2.256.500 Euro

Ergebnishaushalt
Erträge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                                               6.158.100 Euro
Aufwendungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                                  6.080.300 Euro
Nettoergebnis. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                                         77.800 Euro

Schuldennachweis
31. Dezember 2025. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                               396.900 Euro
31. Dezember 2026. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                           1.270.100 Euro

Entwicklung
Haushaltspotential
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Im feierlichen Rahmen des Landhaussaals in St. Pölten wurden am 18. November 2025
52 NÖ Gemeinden vom NÖ Zivilschutzverband als „Krisensichere Gemeinden“ zertifiziert. 

Die Gemeinde Bergland wurde mit dem 3-Stern-Zertifikat „Krisensichere Gemeinde“ ausgezeichnet.

Auszeichnung „Krisensichere Gemeinde“

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf: „Gemeinsam mit unseren Gemeinden machen wir Nie- 
derösterreich noch krisensicherer - aus Liebe zum Land. Unsere Gemeinden bewei- 

sen Tag für Tag, wie wichtig Vorsorge ist. Ob Naturkatastrophen, Blackout oder Gesundheits-
krisen – die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister sind die ersten Ansprechpartner vor Ort.  

Von links: LAbg. Bgm. Christoph Kainz, Gertrude Weiß, GR Harald Eckelsberger, GR Ilse Lenk, 
AL Franz Riesenhuber, Vize-Bgm. Johann Rauner, LH-Stv. Dr. Stephan Pernkopf, GR Daniel Simoner, 
LR Martin Antauer

Mit dem Projekt Krisensichere Gemeinde 
zeichnen wir jene aus, die besonders engagiert 
an der Sicherheit ihrer Bevölkerung arbeiten. 
Mein Dank gilt allen, die anpacken. Sie sind 
verlässliche Vorbilder.“

Immer mehr Gemeinden 
setzen auf Sicherheit
Mit den heutigen 52 neuen Zertifizierungen 
steigt die Zahl der „Krisensicheren Gemeinden“ 
in Niederösterreich auf 85 an. Das zeigt:
•	Sicherheitsvorsorge ist ein zentrales 
	 Anliegen der Kommunen.
•	Das Projekt wird im ganzen Land 
	 hervorragend angenommen.
•	Niederösterreich geht konsequent den Weg 
	 hin zu einem noch widerstandsfähigeren, 
	 krisensicheren Bundesland.
Die verliehenen Tafeln machen das Engage-
ment der Gemeinden sichtbar – und zeigen 
den Bürgerinnen und Bürgern: 

Wir sind vorbereitet. u

Die Rechtslage ist klar in der Straßenverkehrsordnung (StVO) geregelt. Diese Regelung 
ist österreichweit normiert und keine Anordnung der Gemeinde. Die Eigentümer und Ei-
gentümerinnen von Liegenschaften in Ortsgebieten sind entlang der ganzen Liegenschaft 
verpflichtet, die dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und -wege in der Zeit von 
6:00 bis 22:00 Uhr von Schnee, Eis und Verunreinigungen zu säubern und zu bestreuen. 

Ist ein Gehweg nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 
einem Meter zu säubern. Wer selbst dieser Pflicht nicht nachkommen 

kann, tut gut daran, eine Schneeräumungsfirma mit den Arbeiten zu beauf-
tragen. Wer die Schneeräumungspflichten verletzt, muss gemäß den 
Bestimmungen mit einer Strafe rechnen. Es dürfen Straßenbenützer nicht 
gefährdet oder behindert werden, da bei Verletzungen von Fußgängern der 

jeweilige Hauseigentümer unmittelbar bei Unterlassung der oben angeführten Schnee-
räumpflicht haftet. Es wird ersucht, Kraftfahrzeuge nicht am Straßenrand bzw. auf Gehstei-
gen abzustellen, sodass Räumungsfahrzeuge auf öffentlichen Gehsteigen und -wegen unge-
hindert ihre Schneeräumarbeiten verrichten können.

Die Gemeinde Bergland bedankt sich für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis!  

Schne e rä umpf l icht

Fo
to

: p
ixa

ba
y

Der Christbaum für den Kirchenplatz 
in Petzenkirchen wurde dieses Jahr von 

unserem Gemeinderat Martin Bauer 
aus Oberegging gespendet. 

Herzlichen Dank
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Vergünstigte Eintrittskarten
Hallenbad Ybbs an der Donau

Erwachsene 5,– Euro
Kinder 2,50 Euro

Während der Amtsstunden 
auf dem Gemeindeamt Bergland.

 W I S S E N S W E R T E S . . . W I S S E N S W E R T E S . . .

Standorte für Defibrillatoren
•	 Gemeindeamt Bergland 
		 Bergland 1, 3254 Bergland

•	 Carport Johann und Ludmila Winkler 
		 Kolm 9, 3254 Bergland

•	 Dorfhaus Dürnbach 
		 Dürnbach, 3254 Bergland

•	 ÖAMTC Autobahnstation Richtung Wien  
		 Oberegging 54, 3254 Bergland

Die NÖ Landesregierung hat für sozial 
bedürftige Niederösterreicherinnen 

und Niederösterreicher einen ein- 
maligen Heizkostenzuschuss in der 
Höhe von 150,-- Euro für die Heiz- 
periode 2025/2026 beschlossen. 

Der NÖ Heizkostenzuschuss ist beim zuständigen Gemeindeamt des 
Hauptwohnsitzes der Betroffenen zu beantragen und zu prüfen. Die 
Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung. 

•	 Anträge können bis spätestens 31. März 2026 (einlangend) 
	 bei der Gemeinde gestellt werden.
•	 Diese Anträge werden von der Gemeinde 
	 auf inhaltliche und formelle Richtigkeit geprüft.

Einmaliger Heizkostenzuschuss von 150 Euro

Blutspenden im Gemeindezentrum Petzenkirchen

  Reservieren Sie Ihren Blutspendetermin  
ca. 4. Wochen vor der Abnahme unter www.blut.at. 

Aus organisatorischen Gründen kann es bei geplanten Terminen 
zu Änderungen kommen. Bitte um Verständnis, dass die Annah-

me zur Blutspende spätestens 30 Minuten vor Ende der Blutspen-
deaktion erfolgen kann. Ein Lichtbildausweis ist verpflichtend.

08.30 - 12.00 Uhr 
13.00 - 15.30 Uhr

  Sonntag, 11. Jänner 2026
  Sonntag, 15. März 2026
  Donnerstag, 14. Mai 2026
  Sonntag, 16. August 2026
  Montag, 26. Oktober 2026

Mein Name ist Katharina Ressl, bin verheiratet und 
Mama von drei tollen Kindern. Durch sie habe ich ge-

lernt, wie wertvoll Ruhe, achtsame Berührung und Vertrauen 
in den eigenen Körper sind. Und auch ich selbst habe er-
fahren, wie gut es tut, in stressigen oder herausfordernden 
Zeiten einfach zur Ruhe zu kommen und dem eigenen Kör-
per Raum zur Entspannung zu geben. In meinen Sitzungen 
begleite ich Menschen mit Feinfühligkeit und Präsenz. Ich 
begegne jedem Menschen mit Respekt und der Haltung, 
dass der Körper selbst am besten weiß, was er braucht. 
Für mich bedeutet Cranio Sacral Balancing nicht „ma-
chen“, sondern Raum geben: Raum, um loszulassen, anzu-
kommen, sich selbst wieder zu spüren und 
neue Kraft zu 
schöpfen. 

instagram.com/sanfteimpulse
sanfte.impulse@gmx.at
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Ortskerncheck in der Gemeinde Bergland

Ende November fand ein Ortskerncheck 
statt – ein Arbeitsgespräch von Vertrete-

rinnen und Vertretern der Gemeinde Bergland 
und der NÖ Dorf- und Stadterneuerung mit 
Fokus auf das Thema „Ortskern“. Ziel ist es, 
einen ersten Überblick zum Thema zu ver-
mitteln und Stärken, Schwächen und daraus 
Entwicklungspotenziale zu identifizieren. Der 
aktuelle Zustand der Ortskerne wird anhand 
unterschiedlicher Parameter wie etwa Leers-
tand, Aufenthaltsqualität, Barrierefreiheit, Maß-

NÖ Dorf- und Stadterneuerung als Impulsgeber zur Attraktivierung des Ortskerns.

Von links: GR Andrea Fitzthum, GR Leopold Huber, Vizebgm. Johann Rauner, GR Josef Haselberger,  
Bgm. Walter Wieseneder, AL Franz Riesenhuber, Ortskernkoordinator Daniel Brüll, GR Michael Graf,  
AL Stv. Cornelia Handl, gfGR Rene Scheuchlbauer, gf GR Anja Handl, GR Johannes Refenner,  
gf GR Johann Winkler, GR Martin Bauer

Bewertung vorgenommen. „Der Ortskerncheck 
hat uns aufgezeigt, wo wir gut aufgestellt sind 
und wo Handlungsbedarf besteht“, so Bürger-
meister Walter Wieseneder.
Besonders positiv wurden die geringe Leers-
tandsquote, das große Angebot an Wohnraum, 
die vielen Möglichkeiten zur Bürgerbeteiligung, 
sowie ein aktives Vereinsleben beurteilt. Auf-
holbedarf wurde bei der Aufenthaltsqualität und 
Attraktivität des öffentlichen Raums, im Be-
reich Mobilität (Radinfrastruktur und öffent-
licher Verkehr) und bei der Barrierefreiheit 
identifiziert. Mit öffentlichen Zonen, die als 
Treffpunkte fungieren und Raum für Begegnung 
und Kontakt schaffen, könnte der Ortskern auf-
gewertet werden. 
Der Ortskerncheck ist damit ein wertvolles In-
strument, um Klarheit über Stärken und He-
rausforderungen zu gewinnen. 
„Es wurde das Bewusstsein für all jene Bereiche 
geschärft, wo es Handlungsbedarf zur Attrakti-
vierung des Ortskerns gibt“, waren sich die 
Teilnehmenden einig. Im Gemeinderat sollen 
nächste Schritte eruiert werden. u

nahmen zur Klimawandelanpassung, Mobilität, 
Gemeinschaft, Wirtschaft, Nahversorgung und 
Wohnen strukturiert erfasst. 

Bewusstsein und Perspektiven eröffnet
Die Gemeinde Bergland besteht aus Dörfern mit 
Dorfzentren. Um ein Zentrum für alle zu schaf-
fen möchte die Gemeinde einen neuen Ortskern 
in Bergland schaffen. Am Beginn wurde dieser 
Ortskern definiert. Im Anschluss wurden die 
Felder der Ortskernthematik diskutiert und eine 

Ehrenamt: Mobilitätsservice „Gesundheits-EMIL“
Das ehrenamtliche Mobilitätsservice „Gesundheits-EMIL“
soll als ergänzendes Transportangebot in der InRegion
Menschen unterstützen, die für gesundheitlich notwendige Wege
eine leistbare und verlässliche Beförderung benötigen. 

Organisiert wird das Service über einen parteiunabhängigen Verein mit gewähl-
tem Vorstand und klaren Verantwortlichkeiten. Die Fahrer arbeiten ehrenamt-

lich, benötigen Führerschein B, bedienen die Buchungsplattform und sind während 
ihrer Tätigkeit versichert. Alle Mitglieder müssen selbstständig ein- und aussteigen 
sowie sich am Zielort orientieren können; Kinder unter 15 Jahren benötigen Beglei-
tung. Fahrtziele sind vor allem Haus- und Facharzttermine, Krankenhäuser, Apo-
theken, Pflegeeinrichtungen, Diagnose- und Therapiezentren. 
Der Zeitplan sieht 2025 die Vereinsgründung, Fahrzeugorganisation und Öffent-
lichkeitsarbeit vor. Anfang 2026 die Schulung der Fahrer und die Mitgliederanmel-
dungen; der Betrieb startet im März 2026 und wird laufend weiterentwickelt. 

Sollten Sie Interesse haben, für dieses Projekt 
ehrenamtlich zur Verfügung zu stehen,  

melden Sie sich bitte beim Gemeindeamt in Bergland unter 07416/54900.
Weitere Details erhalten Sie in der nächsten Gemeindezeitung,  

Homepage oder über unseren WhatsApp Kanal.

Neues Service
   ab März 2026!

IN-REGION-TAXI: Änderungen ab 1. 2. 2026

Der kostengünstige Fahrtendienst im Überblick

Seit 1. Dezember 2017 ist die InRegion mit den Gemein-
den Wieselburg, Wieselburg-Land, Bergland und Pet-

zenkirchen „mobiler“ - durch das „InRegion-Taxi“. Nutzbar 
für alle Altersgruppen kann auf eine achtjährige Erfolgs-
geschichte zurückgeblickt werden.

Ab 1. Februar 2026 wird der Betrieb 
des InRegion-Taxi's von der Firma Harald Plank, 

Bodensdorf 1, 3250 Wieselburg-Land übernommen.
Kosten 2,– Euro pro Fahrt

Sondertarif zum Bahnhof Ybbs-Kemmelbach 4,– Euro

Änderung der Betriebszeiten 
Montag - Freitag: 8.30 – 11.00 und 14.00 – 17.00 Uhr 

Die Gemeindegebiete von Wieselburg Stadt, Wieselburg-
Land, Petzenkirchen und Bergland und zwischen den vier 
genannten „InRegion”-Gemeinden werden angefahren. 
Als Sonderziel gibt es den Bahnhof Ybbs-Kemmelbach.

Neue Telefonnummer: 0664 32 40 916



Auszug aus den Gemeinderatssitzungen September und November 2025
❖ Grundsatzbeschluss über die Neuerrichtung einer 
Rad- und Fußgängerbrücke über die Erlauf und 
Gründung einer ARGE sowie Vergabe der Planungsleistungen
Die bestehende Erlaufbrücke bei Kendl (nahe Schotterwerk Wopfinger) 
musste wegen Hochwasserschäden entfernt werden. Zur Erhaltung des 
Erlauftalradweges ist die Errichtung einer Geh- und Radwegbrücke rund 
150 m flussaufwärts der entfernten Brücke geplant. Die Baukosten für die 
Brücke, die erforderlichen Anschlusswege, Entwässerung, Beleuchtung, 
Bankett und Rodung werden mit 900.000 Euro (inkl. 20 % USt.) geschätzt. 
Nach derzeitigem Auskunftsstand kann von einer 70 % Förderung ausge-
gangen werden, die restlichen Kosten sind von den Gemeinden Bergland 
und Petzenkirchen jeweils zur Hälfte zu tragen. Zur Vereinfachung der 
Förderabrechnung und Umsetzung des Projektes wurde eine Arbeitsge-
meinschaft zwischen den Gemeinden gegründet.  

❖ Genehmigung des IRU-Vertrages mit A1
Seitens der A1 Telekom besteht zwischen Ober- und Unteregging bzw. 
Bergland Center ein Verband an Leerrohren – eine Nutzung für Glasfaser 
wurde von der Gemeinde Bergland angefragt. Eine Miete für 30 Jahre für 
ein Leerrohr würde teurer kommen und jederzeit gekündigt werden kön-
nen, somit wurde ein IRU-Vertrag gewählt, der sich auf 33.235,20 Euro 
beläuft. Würde man diesen Leerrohrverband nicht in Anspruch nehmen 
und die Strecke seitens der Firma Held und Francke ausbauen lassen, 
müsste man mit Mehrkosten von ca. 140.000 Euro rechnen. 

❖ Genehmigung der Verträge 
mit der OpenBackbone GmbH
In einer der letzten Gemeinderatssitzungen wurde die Absichtserklärung, 
einen Vertrag mit der Open Backbone GmbH abzuschließen, genehmigt 
und eine Vorauszahlung von 60.000 Euro geleistet. Nun liegt der Rahmen-
vertrag für die Mitbenutzung passiver Infrastruktur, der Rahmenvertrag 
für die Backbone-Leistungen und der Einzelabruf für das Backbone-Ser-
vice vor. Diese Verträge dienen zur Absicherung der Infrastruktur, es er-
möglicht der Open Backbone GmbH auf max. 48 Phasern der Arelion-
Glasfaserleitung zuzugreifen, die restlichen 96 Phasern sind davon nicht 
betroffen. Die Gemeinde Wolfpassing hat ihren Ortskern bereits ausge-
baut, die Randgebiete fehlen noch und da eine Anbindung an den Ortskern 
nicht wirklich möglich ist, soll über unseren POP in Bergland eine Verbin-
dung zur Arelion-Glasfaserleitung und zum POP in Wolfpassing ermöglicht 
werden. Hier erhalten wir von der Gemeinde Wolfpassing einmalig 6.000 
Euro netto (50 Homes für 10 Jahre). Bei Überschreitung der 50 Nutzungs-
einheiten erfolgt eine Nachzahlung von 1 Euro pro Einheit. Die Abrechnung 
erfolgt über die Backbone GmbH und beginnt mit dem 01. 11. 2025.

❖ Annahme der Zusicherung des NÖ Wasserwirtschafsfonds 
WWF-20250014/2 BA 14
Für die Hochwasserschäden am Brunnen Kendl BA 14 ist nun die Förder-
zusage des NÖ Wasserwirtschaftsfonds eingetroffen. Das Ausmaß des 
Zuschusses beläuft sich auf 30 % der Investitionskosten bzw. höchstens 
24.750 Euro und wird vom Gemeinderat angenommen. 
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❖ Genehmigung des ersten Nachtragsvoranschlages für 2025
Mit den Zahlen des Rechnungsabschlusses 2024 und den bereits getätig-
ten Investitionen ergeben sich Budgetanpassungen für 2025:		
Der Kindergartenzubau wird ad acta gelegt, der Brückenabriss musste 
nicht vorfinanziert werden und eine Förderauszahlung für das Auffangbe-
cken Königstetten ist erfolgt. In diesem Nachtragsvoranschlag ist eine 
Auszahlung von Fördergeldern von 1,5 Mio. Euro für das Glasfaserprojekt 
eingearbeitet, sollte diese nicht erfolgen, verändert sich das Ergebnis, aber 
eine Kreditaufnahme wird nicht notwendig sein. Es fallen auch die aus-
schließlichen Gemeindeabgaben im Vergleich zur Budgetierung besser aus. 
Somit steigt das Haushaltspotential um ca. 600.000 Euro gegenüber dem 
Voranschlag 2025.

❖ Bericht der angesagten Kassaprüfung
Am 29. 09. 2025 fand eine angesagte Kassaprüfung statt, Schwerpunkt war 
der erste Nachtragsvoranschlag 2025. Es wurden die Abweichungen zum 
Voranschlag diskutiert und kontrolliert. Die abweichenden Zahlen waren 
nachvollziehbar und korrekt dokumentiert. Es gab keine Beanstandungen.

❖ Änderung des Flächenwidmungsplanes
Das Büro Schedelmayer soll mit dem zweiten Teil beauftragt werden:
•	GEB-Widmung in Schöllenbach und Ratzenberg
•	Private bzw. öffentliche Verkehrsfläche in Holzing und Wohlfahrtsbrunn, 
	 Dürnbach (Bauverbot) sowie in Lehen (Flurbereinigungsverfahren)
•	BW-A (Bauland-Wohnen Aufschließungszone) in der Manker Straße 
	 und in Königstetten
•	Anpassungen im Bergland-Center Bauland Industriegebiet
Das Angebot bzw. die Kostenschätzung des Büros Schedlmayer beträgt 
13.374,44 Euro inkl. MwSt.

❖ Adaptierungen bei Gemeindeförderungen und Förderansuchen
Vertreter aus verschiedenen Arbeitskreisen besprachen die aktuellen För-
derungen und brachten dem Gemeinderat folgenden Vorschlag vor:

Badekarten Hallendbad Ybbs und Freibad Wieselburg
Der Preis für Erwachsene liegt bei 10,50 Euro und bei Jugendlichen bei 
4,90 Euro (100er-Block). Die Gemeinde Bergland verkauft diese weiterhin 
um 5 Euro für Erwachsene und 2,50 Euro für Jugendliche. 
Für das Freibad in Wieselburg kostet die Saisonkarte für Jugendliche bis 
15 Jahre 33,70 Euro, die Gemeinde Bergland verrechnet weiterhin 25 Euro. 
Diese Angebotsförderungen soll für die Gemeindebürger bestehen bleiben.

Klimaticket
Auch das Klimaticket bleibt bestehen und ist bei der Gemeinde erhältlich.

Adaptierungen bei der Öko-Förderung ab 1.1.2026
Beim Neubau bleibt alles gleich, jedoch die Heizungsförderung wird ge-
strichen. Die Generalsanierung wurde noch nicht wirklich in Anspruch 
genommen und wird daher auch gestrichen. Die Förderung für PV-Anla-
gen wird ab einer Leistung von 4 kWp (bisher 3) gewährt. Die Förderung 
für den Energieausweis, das E-Moped und die Schmutzwasserpumpe wird 
gestrichen.
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Adaptierungen bei der Deminimis Förderung
Diese ist gesetzlich im § 20 Tierzuchtgesetz verankert:
Der Natursprung wird nicht mehr gefördert, die Eigenbesamung bleibt auf 10 Euro und die 
Tierarztbesamung wird auf 13,17 Euro erhöht (min. 1/3 der Besamungskosten 39,50 Euro). Wie 
bisher maximal zwei Besamungen pro Tier bleibt unverändert. Die Schweinezuchtförderung 
bleibt, wird aber von Jahr zu Jahr, aufgrund der rückläufigen Zuchtbetriebe, weniger. Bei 
einer nicht fristgerechten Abgabe des Förderungsantrages, wird dieser nicht mehr bear-
beitet und ausbezahlt. 

Ansuchen um Unterstützung für Hochwasserschutzmaßnahmen 
für SV Volksbank Haubis 
Die geschätzten Kosten belaufen sich auf 12.000 Euro, ein Drittel soll übernommen werden. Die 
Kostenübernahme erfolgt erst nach Vorlage von Rechnungen.

WC-Anhänger für die Vereine
Die Marktmusikkapelle Petzenkirchen Bergland organisiert den Ankauf eines WC-Anhängers. 
Die Gemeinden Bergland und Petzenkirchen unterstützen dieses Vorhaben mit je  1.000 Euro.

❖ Genehmigung der Preisanpassung bei der Kindergarten Ferienbetreuung
Die Kostenbeteiligung der Eltern wird ab Juli 2026 auf 5 Euro pro Tag erhöht, verrechnet wird 
nur pro angemeldeten Tag. Die Nachmittagsbetreuung wird nicht indexiert und bleibt gleich. Die 
Buskosten sollten geringer ausfallen, aufgrund weniger Kinder wird eine Bustour weniger ange-
steuert.

❖ Bericht über die Verwendung der KIP-Mittel
Die Gesamtkosten der PV-Anlage inkl. Notstromversorgung und Stromzählerzusammenführung 
beim Gemeindezentrum belaufen sich auf 208.195,68 Euro, abzüglich der bereits erhaltenen 
Förderungen vom GVU und Bedarfszuweisungen wird der Rest 145.320,68 Euro mit den KIP-
Mitteln (Kommunales Investitionspaket) abgedeckt.

❖ Genehmigung des EVN- Netzzugangsvertrages und der Winterdienstverträge
Für die Abänderung der Netzanbindung, Umstellung auf Wandlermessung und Zusammenle-
gung der Bezugsanlage mit der bestehenden Erzeugungsanlage sowie Umstellung auf Über-
schusseinspeisung in 3254 Bergland, Kendl, Parz. Nr. 1224 ist ein neuer Netzzugangsvertrag 
erforderlich.
Die Winterdienstverträge mit der Firma Rauner GmbH und Agrar-Lohnunternehmen Naring-
bauer-Schmutz OG werden verlängert. Die Neuerung in den Verträgen ist die Bereitstellungs-
pauschale für die Gerätschaften sowie die Indexanpassungen bei den Stundensätzen. Bei 
gleichbleibenden Winterverhältnissen geht man von einer Erhöhung von ca. 6.000 Euro aus. 

❖ Genehmigung des Teilungsplanes GZ 31942-1 samt Grundverkauf
Die Familie Johann und Anna Taubinger möchte für den Betrieb der Wehranlage 84 m2 vom 
Grundstück 254/1 in der KG Plaika erwerben. Beim Hangwasserschutz Königstetten wurde das 
Grünland mit 11,20 Euro bewertet und somit wird das Teilgrundstück zum Preis von 940,80 Euro 
verkauft.

❖ Vergabe der Planungsleistung für den Regenwasserkanal Holzing
In Holzing muss ein Teil des Regenwasserkanales erneuert werden, da dies ein „alt“ Bestand 
ist, gibt es noch keine wasserrechtliche Bewilligung für diesen Kanal, weiters dient dieser 
Kanal auch als Entwässerung für einen Teil der ehemaligen B 25. Um in Zukunft Förderungen 
für Kanalsanierungen zu erhalten, ist eine Aufnahme in den Kataster sowie Kanalbefahrungen 
notwendig. Weiters ist bei einer Veränderung der Dimensionierung zwingend eine wasserrecht-
liche Verhandlung erforderlich. Das Angebot von IBL Ziviltechniker GmbH beläuft sich auf 
13.158,00 Euro netto und wird nach tatsächlichem Arbeitsaufwand abgerechnet. u

Unser Glasfasernetz Bergland ist fast fertig, 
446 Anschlüsse sind bereits funktionstüchtig,
mit Stand 22. November sind davon 302 aktiv 

und nutzen schon unser Glasfasernetz. 

Der Glasfaserausbau Bergland
schreitet voran und ist fast fertig!

Die Anbindung zu Unteregging und zum 
Bergland Center soll Mitte Dezember pas-

sieren und in den Ortschaften Königstetten, 
Oberegging und Reidl werden demnächst die 
Hausanschlüsse fertiggestellt. Da das Glas-
fasernetz bereits seit März 2025 teilweise in 
Betrieb ist, wurden für dieses und dessen In-
frastruktur, eine Haftpflichtversicherung und 
eine Sachversicherung abgeschlossen, die 
Fremdschäden sowie Eigenschäden abdeckt. 
Das gesamte Projekt wird laut Planung im er-
sten Halbjahr 2026 abgeschlossen sein. u

AL Franz Riesenhuber

Für alle begeisterten Schifahrer 
und Schifahrerinnen der Gemeinde.

Samstag, 17. Jänner 2026
6:30 Uhr Gemeinde Bergland I Abfahrt 6:45 Uhr

Wir freuen uns auf einen lustigen, 
unfallfreien und sonnigen Schitag mit Euch!

11. Bergland-Schitag in Hinterstoder

Save th
e date!
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Flexible Mietflächen  
nahe Wieselburg

»  lichtdurchflutete Ebenen
» Parkplätze vor Ort 
» Top-Lage

BÜRO, GEWERBE ODER LAGER
ALLE INFOS UNTER: 
0664 827 69 22 
www.holzing30.at

ab 35 m2  

bis 500 m2
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Mit Leib und Seele bin ich, Anna PINTER, Fußpflegerin. Es ist mir 
wichtig, jedem Kunden ein Gefühl von Leichtigkeit, Wohlbefinden 

und gepflegten Füßen zu schenken. 

Mit viel Einfühlungsvermögen, Sorgfalt und hochwertigen Produk-
ten biete ich eine umfassende Behandlung, die nicht nur verschönert, 
sondern auch langfristig Ihre Fußgesundheit unterstützt.

Ob klassische Pediküre, Problemzonenbehandlung, Nagelpflege oder 
auch mal eine entspannende Fußmassage – bei mir stehen Individual-
ität, Hygiene und Wohlfühlatmosphäre an erster Stelle.

Ich freue mich darauf,
Sie in meinem Studio begrüßen zu dürfen!

Willkommen bei Hautgefühl 

3254 Bergland  49  0680 133 92 72 

Ihre vertrauensvolle Adresse für professionelle Fußpflege.
Pediküre Pediküre   •   Problemzonenbehandlung Problemzonenbehandlung   •   Nagelpflege Nagelpflege   •   FußmassageFußmassage
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BERGLAND I Die Geburtstagsjubilare des zweiten Halbjahres freuten 
sich über die Einladung der Gemeinde zur Jubilarfeier in das Gast-
haus Plaikawirt. Bürgermeister Walter Wieseneder gratulierte den 
Jubilaren sehr herzlich und wünschte weiterhin viel Gesundheit und 

alles Gute für die weitere Zukunft. Eva Holzer gratulierte im Namen 
der NÖ Senioren und Josef Doppler im Namen des Bauernbundes, sie 
wünschten den Jubilaren ebenfalls alles erdenklich Gute. Gemein-
sam wurde auf das Wohl der Jubilare angestoßen. 

Von links, sitzend: Leopoldine Wieseneder (80), Franz Wieser (85), Hermine Kappel (90), Alois Kaltenbrunner (80), Anton Scheuchelbauer (80);
stehend: Josef Doppler (Bauernbund), Eva Holzer (NÖ Senioren), Vizebgm. Johann Rauner, Bgm. Walter Wieseneder, GR Franz Refenner

Geburtstagsfeier für unsere Jubilare

Matheo	 DELA CRUZ	 Landfriedstetten
Matthäus Johann	 HALMETSCHLAGER	 Annatsberg
Theo Moritz	 FASCHING	 Polln
Lorenz	 KOCH	 Dürnbach
Henry	 BOLDIZSAR-MALIK	 Kendl	
Emilio Alexander	 BIBER	 Landfriedstetten
Ronja 	 BACHER	 Dürnbach

Geburten 1. Dezember 2024 – 25. November 2025

Verstorbene 1. Dezember 2024 – 25. November 2025

Johann 	 PRAUNSHOFER  (Juni 2024 †)	 Landfriedstetten
Josef	 LEICHTFRIED	 Wohlfahrtsbrunn
Leopoldine	 KAMLEITNER	 Oberegging
Christian	 DORNER	 Holzing	
Anna	 HANDL	 Berghof	
Josefa Martha	 HÖFLER	 Landfriedstetten
Hildegard	 WIMMER	 Oberegging
Alois	 PÖCKSTEINER	 Oberegging
Josef	 KASTENBERGER	 Annatsberg
Alois	 HUBER	 Haubenhof
Johann	 HAMMER	 Unteregging
Gheorghe-Vasile	 MUTIU	 Wohlfahrtsbrunn

M
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In Kooperation mit

Sammlung

NEU AB DEZEMBER 2025
Ab Dezember 2025 können Sie ihr 
Altspeiseöl & -fett an Standorten 
im gesamten Verbandsgebiet im 

Fett-BehÖLter entsorgen.

Was darf rein: Was darf nicht rein:

Wussten Sie, dass man aus einem Kilogramm 
Altspeiseöl & -fett ein Kilogramm BioDiesel herstellen 
kann und dieser drei Kilogramm CO₂ einspart? 
Mit der einfachen Altspeiseölsammlung in Ihrer 
Gemeinde schonen Sie somit nicht nur den Kanal, 
sondern schützen damit auch noch die Umwelt. Denn 
jeder Tropfen zählt für unsere Zukunft!

Die bereits bestehende Altspeiseölsammlung mittels 3 Liter NÖLI Kübel-Tausch in den 
Sammelzentren bleibt natürlich bestehen. Zusätzlich stehen Ihnen kostenlose Trichter 
zur Altspeiseölsammlung im Gemeindeamt zur Verfügung (Solange der Vorrat reicht!).

 Kübel-Tausch in den 
Sammelzentren bleibt natürlich bestehen. Zusätzlich stehen Ihnen kostenlose Trichter 
zur Altspeiseölsammlung im Gemeindeamt zur Verfügung (Solange der Vorrat reicht!).

 Altspeiseöl & -fett
 Butter
 Schmalz
 Margarine
 verdorbenes Öl
 abgelaufenes Öl
 Öl aus eingelegten
 Lebensmitteln

Mineralöl / Altöl
Schmiermittel

Mayonnaise
sonstige Abfälle

Saucen & Dressings
andere Flüssigkeiten

Chemikalien

Was darf rein: Was darf nicht rein: NEU AB DEZEMBER 2025

Die volle Flasche (z.B. Ölplastikfl asche oder 
Speiseölkanister) mit Altspeiseöl & -fett bitte

gut verschlossen in den Fett-BehÖLter werfen.

Abgekühltes Altspeiseöl & -fett 
in eine leere Flasche (kein Glas)

füllen, die Sie für gewöhnlich entsorgen.

Altspeiseöl & -fett

verdorbenes Öl sonstige Abfälle

Entsorgung



BERGLAND-PETZENKIRCHEN I Am 8. November fand die Martinsandacht zum Thema „Wunder“ 
in der Pfarrkirche Petzenkirchen  statt. Im Rollenspiel vom Sterntalermädchen wurde das Wun-
der der Nächstenliebe sichtbar. Die Kinder waren mit Staunen und Begeisterung dabei.  Kaplan 
Jobins erteilte den Segen für die Kinder und ihre Laternen, anschließend ging es zum Laterne-
numzug. Am Ende gab es bei der Kirchentür Haubis Kipferl, diese teilten die Kinder untereinan-
der. Im Anschluss daran verköstigte der Elternverein der Volksschule die Gäste. Der Erlös von 
diesem Fest wird zum Ankauf von Spielmaterialien für die Kinder der Volksschule verwendet.

OV Katharina Müllner
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Unsere selbst hergestellten Säfte 
könnt ihr das ganze Jahr direkt ab 
Hof erwerben. Für Bestellungen oder 
Fragen sind wir jederzeit erreichbar.

0660 / 76 76 415

H a n d g e m a c h t e s  &  H a u s g e m a c h t e s

R e g i o n a l .  N a c h h a l t i g .  P e r s ö n l i c h .

BERGLAND-PETZENKIRCHEN I Bei strahlendem Wetter machten sich rund 50 Gläubige der 
Pfarre Petzenkirchen zur 29. Fußwallfahrt nach Mariazell auf. Gemeinsam zogen sie als „Pilger 
der Hoffnung“ – dem Leitwort der diesjährigen Wallfahrt und zugleich Motto des Heiligen Jahres 
2025 – zur Gnadenmutter. Die Wallfahrt bot Raum für Dankbarkeit, Besinnung und Hoffnung. 
Auch Kaplan Jobins Antony und Diakon Dietmar Ramharter begleiteten die Wallfahrer und zele-
brierten gemeinsam den festlichen Gottesdienst in der Basilika von Mariazell. 
Musikalisch wurde die Messe stimmungsvoll  von einem Quartett der Marktmusikkapelle Pet-
zenkirchen-Bergland umrahmt. Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein klang die 
Wallfahrt in herzlicher Atmosphäre aus. In diesem Rahmen wurde Engelbert Fasching für seine 
langjährige und engagierte Organisation der Wallfahrt besonders gedankt. Die Verantwortung 
für die zukünftige Organisation übernimmt nun Michael Winkler.

  AL Stv. Cornelia Handl

Pilger der Hoffnung – Pfarrwallfahrt 2025

Martinsandacht in der Pfarrkirche Petzenkirchen
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Dorf- und Stadterneuerung

Wir in Dürnbach sind „Stolz auf unser Dorf!“

Sandspielplatzteam – von links: Julia, Markus, Sophia, Henrik, Ma-
rie, Martin Fischuber, Lisa, Roman Eibensteiner, David, Magdalena

DÜRNBACH I Im Zeitraum zwischen April und September 2025 hat 
der Dorferneuerungsverein Dürnbach das Projekt „Revitalisie-
rung des Dorfsport- und Spielplatzes“ umgesetzt.
Beim Sandspielplatz für die Kinder wurde die Einfassung neu ge-
macht und eine Sitzgelegenheit direkt beim Sandhaufen ge-
schaffen.
Beim Sportplatz wurden die Fangnetze und ein Tornetz erneuert 
und ein Fangzaun wurde errichtet.
Mit diesen Maßnahmen wird die Gemeinschaft gestärkt, weil be-
kanntlich gemeinsames Spielen und Sport betreiben verbindet. 
Sandspielen für die Kleinsten, Ball- und Fußballspielen für die 
größeren und Großen, Gemütlichkeit für die Eltern und Älteren.

Für die Dorfgemeinschaft, Roman Eibensteiner

Wir in Eichen sind „Stolz auf unser Dorf!“

EICHEN I Der Dorferneuerungs- 
verein Bergland hat gemein-
sam mit der Bevölkerung von 
Eichen bei der Kapelle den 
Vorplatz neugestaltet und ei-
nen Teil als Bienenweide an-
gelegt. Für die Schulkinder von 
Eichen wurde außerdem eine 
neue Bushütte aufgestellt, damit die Kinder einen geschützten 
Platz haben, während sie auf den Bus warten. Die Arbeiten wur-
den von den Bewohnern aus Eichen ausgeführt, die Finanzie-
rung übernahm der Dorferneuerungsverein Bergland sowie die 
Gemeinde Bergland.

AL Stv. Cornelia Handl

Sportplatzteam – von links, stehend: Marcel Grollhofer, Tanja 
Anderle, Anton Koch, Herbert Kämpf, Samuel Koch, Jasmin Koch 
mit Lorenz; sitzend: Adrian, Gabriel, Valentina

Von links: Karl Haslauer, Anton Bicker, Karl Bicker,  
Bgm. Walter Wieseneder     
  
BERGLAND I Am Stammtisch der Dorf- und Stadterneuerung in 
Haag, nahm auch eine Delegation aus Bergland teil. Vertreter und 
Vertreterinnen unserer Gemeinde diskutierten gemeinsam mit 
LH-Stv. Stephan Pernkopf und Gemeindebundpräsident Johannes 
Pressl über Themen der Dorf- und Stadterneuerung. Im Fokus 
standen Digitalisierung und die Ortskernentwicklung. Bereiche 
die uns helfen, Abläufe in der Verwaltung zu verbessern und das 
Leben im Ort attraktiver zu gestalten. Wir in Bergland wollen in 
Zukunft auch verstärkt auf die Vorteile der Digitalisierung setzen. 

Bergland aktiv beim Mostviertler Stammtisch
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Verkehrsfreigabe L 105 Grub - Reisenhof
Am 14. November hat LAbg. Richard Punz mit Bgm. Mag. Franz Rafet-
zeder, Bgm. Walter Wieseneder und dem Leiter-Stv. der NÖ Straßen-
bauabteilung Amstetten, DI Leopold Röcklinger, nach dreimonatiger 
Sperre den Verkehr für die Landesstraße L 105 zwischen Grub und 
Reisenhof wieder freigegeben. Aufgrund des schlechten Fahrbahnzu-
standes entsprach die Fahrbahn nicht mehr den modernen Ver-
kehrserfordernissen. Die Bauarbeiten wurden von der Straßenmeiste-
rei Blindenmarkt in Zusammenarbeit mit Baufirmen der Region 
ausgeführt. Die Gesamtkosten von rund 520.000,– Euro werden zur 
Gänze vom Land NÖ getragen. Der NÖ Straßendienst bedankt sich bei 
allen Anrainerinnen und Anrainern sowie bei den Verkehrsteilnehme-
rinnen und Verkehrsteilnehmern für ihr Verständnis während den 
Bauarbeiten.

Landesstraße B 1 Kolm: Arbeiten abgeschlossen
Die Fahrbahn der Landesstraße B 1 wurde im Bereich Kolm im Gemein-
degebiet von Bergland auf einer Länge von rund 1,3 km erneuert. Am 
9. Oktober hat LAbg. Richard Punz gemeinsam mit Bgm. Walter Wie-
seneder und den Vertretern des NÖ Straßendienstes die Fertigstellung 
für die Fahrbahnsanierung der B 1 vorgenommen.
Die Fahrbahn der Landesstraße B 1 entsprach im Bereich Kolm ab der 
Kreuzung mit der L 96 (Ortsteil Plaika) bis zur Kreuzung mit der L 6009 
(Zufahrt Obereichen) aufgrund des Alters und der aufgetretenen Fahr-
bahnschäden nicht mehr den heutigen Verkehrserfordernissen. Nach 
erfolgten Vorarbeiten durch die Straßenmeisterei Blindenmarkt 
wurde auf einer Gesamtfläche von rund 9.500 m2 die Fahrbahn 6 cm 
abgefräst. Für die Verstärkung des bituminösen Aufbaues auf eine 
Gesamtstärke von 21 cm erfolgte der Einbau einer 7,0 cm starken 
Trag- und einer 3,0 cm starken Deckschichte. Die Gesamtkosten von 
rund 465.000,– Euro werden zur Gänze von Land NÖ getragen. 

B 25 Brücke über die B 1 in Neusarling
LAbg. Richard Punz hat am 19. November in Vertretung von LH-Stv. Udo 
Landbauer mit Vizebgm. Ernst Simmer, Vizebgm. Johann Rauner, dem 
Leiter der Abteilung Brückenbau, DI Markus Brunner die Fertigstellung 
für die Generalinstandsetzung der B 25 Brücke über die B 1 an der 
Gemeindegrenze Ybbs-Bergland vorgenommen. Im Zuge der Instand-
setzung wurden bei dem Brückenobjekt der Fahrbahnbelag, die Rand-
balken sowie die Brückenabdichtung ersetzt. Die Bauarbeiten wurden 
von der Firma Anton Traunfellner GmbH ausgeführt, haben am 23. Juni 
begonnen und konnten Ende Oktober 2025 abgeschlossen werden. Die 
Gesamtbaukosten von rund 900.000,- Euro werden zur Gänze vom 
Land NÖ getragen. 

NÖ Straßendienst: Arbeiten sind abgeschlossen

Straßenbau 2025
Viele Straßenzüge in unserer Gemeinde wurden im heurigen Jahr 
saniert bzw. erneuert. Die Gesamtkosten für den Straßenbau werden 
rund 450.000,– Euro betragen. Einige Asphaltierungen waren auch 
aufgrund unseres Glasfaserausbaues notwendig. In Weinzierlberg 
wurde die Gemeindestraße durch die Firma Bitunova saniert. Die Fer-
tigstellung der Arbeiten ist rund um Ostern 2026 geplant.

Haben Sie schon ein
Weihnachtsgeschenk?

Selbstgemachtes von 

CARDO
Gemeinnützige GmbH 
für Jugendliche mit 
psychosozialem 
Unterstützungsbedarf

Erhältlich am Gemeindeamt Bergland gegen freiwillige Spenden!
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Jägerschaft dankt Hubertus
Am 26. November fand die Hubertusjagd des Hegering Petzenkir-
chens mit anschießenden Segen bei der Hubertuskapelle statt. Die-
ses Jahr wurde die Jagd in Landfriedstetten durchgeführt. Die Jagd-
gesellschaft Landfriedstetten unter Jagdleiter Franz Bicker begrüßte 
rund 25 Jäger und ihre Gehilfen. Um 16 Uhr wurde traditionell die 
Hubertusfeier in Kendl mit Pfarrmoderator Mario Kitzer abgehalten. 
Die Jägerschaft dankte für ein unfallfreies Jagdjahr, die entnomme-
ne Strecke und den guten gesellschaftlichen Zusammenhalt. Großer 
Dank gilt auch der Familie Franz Lasselsberger, die sich um den Er-
halt und die feierliche Gestaltung der Hubertuskapelle auszeichnet. 
Anwesend waren auch Bürgermeister Walter Wieseneder, Jagdaus-
schussobmann von Landfriedstetten Josef Doppler, umrahmt wurde 
die Feier von den Jagdhornbläsern.

Ökolandaktion – besserer Lebensraum in Gumprechtsberg
Die Jägerschaft der Jagdgesellschaft Gumprechtsberg verbesserten 
im Oktober im Zuge der Ökolandaktion den Lebensraum für Feldhase 
und Fasan entlang der Umfahrungsstraße Wieselburg. Die bislang 
nur mit Gras bewachsene Böschung wurde mit Wildgehölzpflanzen 

Hegering Petzenkirchen

von der Jägerschaft bepflanzt, die weitere Pflege mit dem NÖ Stra-
ßendienst abgestimmt, das zu Brut- und Nistzeit das Niederwild und 
viele weitere Vögel und Bodenbrüter nun einen wertvollen Unter-
schlupf finden. Sollten sie ebenfalls passende Flächen haben, eine 
Erweiterung von Habitaten ist für die Jägerschaft sehr interessant 
und ggf. auch förderfähig.

Sommer-Cup in Holzleiten – Sieger Philip Rauner
Jährlich findet im August der 
Sommer-Cup des Hegering Pet-
zenkirchen statt. Auf der Schieß-
stätte wird das Können mit der 
Büchse geübt und verglichen. 
Heuer wurde vom freien Berg-
stecken auf eine kleine Wild-
schweinscheibe geschossen. Als 
zielsicherster Jäger ging Philip 

Rauner mit 35 von 36 möglichen Punkten aus dem kleinen Wettbe-
werb hervor. Im Zuge des gesellschaftlichen Zusammenseins wurde 
von Hegeringleiter Hannes Bauernfried über aktuelle jagdliche The-
men berichtet und wieder Jungjäger in den Hegering aufgenommen.

  Hegeringleiter-Stv. Johannes Fitzthum
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MEINE  AKTUELLEN  KURSE  SIND
ONLINE
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Lebenswertes Bergland

BERGLAND I An drei Nachmittagen wagten sich 30 Teilneh-
mer in die Erlauf. 7 bis 19 Personen trafen sich pro Termin, 
begleitet von Atemtechniken und mentaler Vorbereitung. 
Zu Beginn betrug die Wassertemperatur 14 Grad, am letzten 
Tag 8 Grad – eine Herausforderung. Alle berichteten von 
einer tollen Erfahrung, neuer Energie und innerer Ruhe. 
Das kalte Wasser stärkt das Immunsystem, lindert Entzün- 
dungen und Schmerzen, verbessert die Durchblutung so-
wie das Herz-Kreislauf-System, sorgt für gute Laune und 
die Fettverbrennung wird angeregt. Alle waren sich einig: 
Das Eisbaden in der Erlauf war mehr als nur ein Sprung ins 
kalte Wasser. Es war ein Schritt zu mehr Achtsamkeit, Ge-
sundheit und Lebensfreude.                              gf GR Anja Handl

Eisbaden in der Erlauf: „Raus aus der Komfortzone“

NÖ Gemeinde-Challenge erfolgreich geschlagen

Gf GR Anja Handl und Cornelia Handl (AK Gesunde Gemeinde) gratulier-
ten den aktivsten Erwachsenen und unserem aktivsten Jugendlichen 
für ihr sportliches Engagement und überreichten Aufmerksamkeiten. 

BERGLAND I Die spusu NÖ-Gemeindechallenge 2025 endete am 30. 
September und wir gratulieren allen Teilnehmern. Besonders heraus-
ragend waren die Leistungen unserer vier fleißigsten Teilnehmer: die 
Erwachsenenwertung gewann Adelheid Haiden vor Karina Lassels-
berger und Daniel Binder. Die Wertung der Kinder und Jugendlichen 
konnte Paul Scheuchelbauer für sich entscheiden.                                

AL Stv. Cornelia Handl

Große Freude bei der Aktion „Fit durch Bergland“

BERGLAND I Beide Herbsttermine waren hervorragend besucht. Je 
rund 40 Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, schöne Plätze zu entde-
cken. Die erste Wanderung führte nach Ratzenberg, wo eine Brunnen-
besichtigung am Programm stand. Der zweite Termin brachte die 
Gruppe in die KG Holzing. Bei strahlendem Wetter, guten Gesprächen, 
bester Laune und einem spürbar starken Miteinander konnten alle die 
Natur genießen. Der Arbeitskreis für Soziales, Gesundheit, Sport & Fa-
milie bedankt sich für die zahlreiche Teilnahme und freut sich mit 
euch auf die nächsten „schenen Platzl in Bergland” .

Gf GR Anja Handl
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Kindergarten Bergland

Martinsfest im Kindergarten
In diesem Jahr wurde das Martinsfest in zwei Etappen gefeiert, um allen Kindern ein stim-
mungsvolles und kindgerechtes Umfeld zu ermöglichen. 
Am Vormittag erlebten unsere jüngsten Kindergartenkinder mit ihren Eltern ein liebevoll gestal-
tetes Fest.  Die Martinslegende wurde kreativ nachgespielt und beim anschließenden Laternen-
tanz erfüllte fröhliches Kinderlachen den Raum. Nach einer gemeinsamen Martinsjause, für die 
die Kinder selbst Weckerl herstellten, fand der Vormittag mit einem Laternenumzug einen feier-
lichen Abschluss. Am Abend feierten die Kinder der Regelgruppen mit ihren Familien. Nach dem 
Einzug der Kinder mit ihren selbstgebastelten Laternen folgten verschiedene Beiträge, darunter 
der „St. Martin-Rap“ und ein stimmungsvoller Lichtertanz mit Leuchtkugeln. Ein besonderer Hö-
hepunkt war der Laternenumzug, angeführt von einem echten Pferd durch Isabella Lechner und 
Ludwig Neunlinger, sowie das Nachspielen der Martinslegende bei der Kapelle.
Im Dorfhaus fand anschließend ein gemütlicher Ausklang statt, bei dem die Elternbeiräte und 
Eltern für das leibliche Wohl sorgten. Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden, die zum 
Gelingen dieses wunderschönen Festes beigetragen haben! 

Weihnachten im Schuhkarton
Im Sinne unseres pädagogischen Schwerpunkts „Miteinander und Füreinander“ beteiligte sich 
der Kindergarten heuer an der Spendenaktion „Weihnachten im Schuhkarton“. Viele Familien 
packten gemeinsam mit ihren Kindern Schuhkartons mit kleinen Geschenken. Die Verpackungen 
wurden anschließend im Kindergarten mit den Kindern kreativ gestaltet und in weiterer Folge 
gesammelt an die Pfarre Petzenkirchen weitergeleitet.
Ein herzliches Dankeschön an alle Familien für ihre großartige Unterstützung und ihre Spen-
denbereitschaft. Gemeinsam konnten wir so vielen Kindern aus Rumänien eine Freude bereiten!

Fo
to

: K
ind

er
ga

rte
n B

er
gla

nd

Fo
to

: Is
ab

ell
a L

ec
hn

er
Fo

to
: K

ind
er

ga
rte

n B
er

gla
nd

Fo
to

: K
at

rin
 Gr

ub
er

Fo
to

: K
ind

er
ga

rte
n B

er
gla

nd



	 A K T U E L L

19www.bergland.gv.at

B E R I C H T E  &  I N F O S

Kindergarten Bergland

Postamt im Kindergarten
Im Zuge der Spendenaktion „Weihnachten im Schuhkarton“ wurde 
das Thema auch im Kindergarten spielerisch aufgegriffen. So eröff-
neten die Kinder ihr eigenes „Postamt“. Dort konnten sie Päckchen 
und Briefe „verschicken“, eigene Briefmarken gestalten und auf 
kindgerechte Weise erfahren, wie Post und Pakete ihren Weg zu an-
deren Menschen finden.
In der Adventszeit verwandelt sich das Postamt dann in ein „Christ-
kindl-Postamt“, in dem die Kinder ihre Weihnachtswünsche und Grü-
ße versenden können. 
Mit diesem Projekt möchten wir den Gedanken des Teilens und 
Freude-Schenkens auf spielerische Weise vertiefen und die Kinder 
zugleich stimmungsvoll auf die Vorweihnachtszeit einstimmen.

Das Kindergartenteam wünscht allen 
ein besinnliches Weihnachtsfest und schöne Feiertage!

Kindergartenleiterin Manuela Harrauer
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Kindergarteneinschreibung
Die Anmeldung für das Kindergartenjahr 2026/27

ist bis spätestens 27. Jänner 2026 möglich.

Die dafür benötigten Formulare finden Sie zum 
Download auf der Website der Gemeinde Bergland  

www.bergland.gv.at-Leben in Bergland-Kindergarten-
Einschreibung & Infos. 

Bitte füllen Sie die Formulare gut leserlich oder mit dem 
PC aus und tragen Sie unbedingt Ihre E-Mail Adresse ein, 
damit der Kindergarten Sie über weitere Termine z.B. 
Schnuppertag, Elternabend, ... kontaktieren kann. 

Die ausgefüllten Formulare können entweder an den Kin-
dergarten persönlich, per E-Mail (kindergarten@bergland.
gv.at) oder in Papierform (Einwurf in Postkasten des Kin-
dergartens oder an die Adresse Bergland 2, 3254 Bergland) 
übermittelt werden. 

Hinweis
Bitte beachten Sie, dass auch jene Kinder angemeldet 
werden können, die im Laufe des kommenden Kinder-
gartenjahres zwei Jahre alt werden. 

Bei Fragen ist Kindergartenleiterin, Manuela Harrauer, 
jeden Montag von 09:00 bis 11:00 Uhr 

unter 07416/54900-22 erreichbar.

Immer für Sie erreichbar
( 0676 / 8676
www.noe-volkshilfe.at

FÜR EIN UNBESCHWERTES LEBEN: 
PFLEGE UND BETREUUNG ZUHAUSE
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!

• Mobile Pflege & Betreuung, mobile Therapie 

• Essen zuhause & Notruftelefon

• 24-Stunden-Betreuung*

• Soziale Alltagsbegleitung

• Wohnen im Alter

• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung, Förderungen ...)

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der 
Volkshilfe NÖ oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Jänner 2025

 Frohe Weihnachten und ein glückliches  neues Jahr!
Immer für Sie erreichbar
( 0676 / 8676
www.noe-volkshilfe.at

FÜR EIN UNBESCHWERTES LEBEN: 
PFLEGE UND BETREUUNG ZUHAUSE
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!

• Mobile Pflege & Betreuung, mobile Therapie 

• Essen zuhause & Notruftelefon

• 24-Stunden-Betreuung*

• Soziale Alltagsbegleitung

• Wohnen im Alter

• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung, Förderungen ...)

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der 
Volkshilfe NÖ oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Jänner 2025

 Frohe Weihnachten und ein glückliches  neues Jahr!
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Volksschule Petzenkirchen-Bergland

BERGLAND-PETZENKIRCHEN I Ob kreative Projekte, sportliche Er-
folge oder spannende Lernabenteuer – an unserer Schule war in den 
letzten Wochen wieder viel los. Die folgenden Eindrücke zeigen, wie 
vielfältig und lebendig unser Alltag ist und wie viel Freude gemeinsa-
mes Lernen macht.

Verkehrserziehung in den ersten Klassen
Am 18. September durften die Schülerinnen 
und Schüler der 1. Klassen das sichere Über-
queren der Straße mit einer Polizistin und 
einem Polizisten üben. Wir bedanken uns bei 
der Polizei für die gute Zusammenarbeit.

Autorenlesung
Bei unserer diesjährigen Autorenlesung kam 
die Spannung nicht zu kurz. Die Kinderbuch-
autorin Susanne Knauss las für die Kinder der 
1. und 2. Klassen aus einem ihrer Abenteu-
erbücher vor. Der Autor Martin Selle zog die 
Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klas-
sen in den Bann einer spannenden Ge-
schichte. Bei einem Rätsel wurden im An-
schluss Bücher verlost. 

Wandertag ins Josephinum
Ein besonderer Schultag führte die 2a und 2b Klasse in den Obstgar-
ten des Josephinums. Dort durften die Kinder Apfelsaft sowie ver-
schiedene Apfel- und Weintraubensorten verkosten und viel Span-
nendes über die Arbeit an dieser Schule erfahren.

Büchereibesuch 
der 3. Klassen in Wieselburg
Die 3. Klassen besuchten bei ihrem 
Herbstwandertag die Bücherei in Wie-
selburg. Nach einem spannenden Le-
serätsel wurde noch ausgiebig in den 
vielen Büchern geschmökert.   

Berufe zum Angreifen
Anfang November fand in Wieselburg 
die AK-Kids Messe „Berufe zum An-
greifen“ statt. Die 4. Klassen konnten 
dort viele verschiedene Berufe aus-
probieren und kennenlernen. 

Dankesworte an die Klassenelternvertreterinnen
Ein herzliches Dankeschön gilt unseren Klassenelternvertreterinnen, 
die mit viel Engagement und Herzblut die Ausschank beim Martinsfest 
übernommen haben. Besonders freuen wir uns, dass der Reinerlös 
dieser Aktion wieder unseren Schulkindern zugutekommt. Damit un-
terstützt ihr direkt die vielen kleinen und großen Projekte unserer 
Volksschule, die das Lernen und Miteinander noch schöner machen.
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Volksschule Petzenkirchen-Bergland

Das Team der Volksschule bedankt sich bei den Gemeinden und den 
Eltern für die gute Zusammenarbeit und wünscht einen besinnlichen 
Advent, Besinnung auf die wirklich wichtigen Dinge im Leben und 
alles Gute für das kommende Jahr 2026!

Schulleiterin Karin Simoner

Wandertag 1. Klassen
Der erste gemeinsame Ausflug der 1. Klassen führte uns bei einer 
gemütlichen Wanderung zum Spielplatz nach Wieselburg. Nach 
einem reichhaltigen Picknick konnten sich die Kinder bei den 
zahlreichen Geräten austoben. Wir bedanken uns herzlich für die 
Begleitung durch einige Mütter. 

Projekttage
Die 4. Klassen fuhren im 
Oktober nach Annaberg auf 
Projekttage. Unter dem 
Motto „Stärke das Klassen-
Team“ machten die Kinder 
viele verschiedene grup-
pendynamische Spiele. Als 
Abschluss wurde die ge-
meinsame Lösungsfindung 
bei einer Teamolympiade 
gefördert. 

Radworkshops mit den Easy Drivers
Bei den Radworkshops der Easy Drivers trainierten die Kinder der 2., 
3. und 4. Klassen wichtige Fertigkeiten für das sichere Radfahren. 
Nach einem gründlichen Helm-Check ging es auf das Übungsgelände, 
wo die Kinder ihre Fahrtechnik verbessern konnten. Außerdem lernten 
sie, wie man richtig schaltet und sicher bremst – ein richtig toller 
Vormittag voller Spaß und Bewegung.
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BERGLAND-PETZENKIRCHEN I Am Ende des Jahres wollen wir noch-
mals zurückschauen, was sich alles so getan hat in den letzten Mo-
naten bei der Marktmusikkapelle Petzenkirchen-Bergland. Es war wie 
immer sehr viel los, nicht nur kameradschaftlich, sondern auch mu-
sikalisch.
Wir spielten traditionell die kirchlichen Ausrückungen, wie die „Feier 
der Jubelpaare“, bei der Ehepaare, die 25, 40 und 50 Jahre verhei-
ratet sind, gemeinsam feiern. Dieses Mal gestalteten wir in der Kirche 
sogar zwei Stücke gemeinsam mit dem Chor „VielSaitig“. Es war ein 
gelungenes Experiment, welches wir gerne wiederholen.

Es ist immer wieder ein erfreuliches Ereignis, wenn wir unseren 
Musiker:innen zum Geburtstag gratulieren dürfen und gemeinsam 
feiern. Mit Maria Langeder unserer Schriftführerin und Querflötistin 
und mit unserer ehemaligen Marketenderin, ehemaligen Trompeterin 
und jetzigen Querflötistin Denise Hofmarcher durften wir auf den  
30. Geburtstag anstoßen.

Viel Spaß beim Musikausflug zu Bavaria München

Auch zu Erntedank, Allerheiligen und bei der Wallfahrermesse in 
Mariazell unterstützten wir die liturgische Gestaltung der Messen mit 
unserer Musik.
Bereits zum zweiten Mal durften wir in Chrisu´s Hofbar beim Plaikawirt 
einen Dämmerschoppen spielen, der bei uns und den Besuchern 
immer wieder sehr gut angenommen wird.

                    Marktmusikkapelle Petzenkirchen-Bergland
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Bei unserem Onkel Naz, Opa, Papa und ehemaligen Posaunisten Ignaz 
Gartner spielten wir ebenfalls auf und gratulierten recht herzlich. Bei 
allen Jubilaren wollen wir uns auch hier nochmals recht herzlich be-
danken für die gelungenen Feiern und nochmals recht herzlich gra-
tulieren.
Wir freuen uns auch immer über neue Musikanten und ganz beson-
ders, wenn diese gerade erst auf die Welt gekommen sind. So freuten 
wir uns gemeinsam mit den Eltern Ulli und Hannes Rafetzeder und 
Schwester Laura über den neuen Erdenbürger Tobias Rafetzeder, der 
vielleicht einmal bei uns mitspielt.

Die derzeit kursierende „Baumpflanzchallenge“ ging auch nicht ganz 
bei uns vorbei und so wurden auch wir nominiert und selbstverständ-
lich pflanzten wir auch einen Baum und selbstverständlich nominier-
ten wir wieder weitere Kapellen. So kann man nun auf unseren Social 
Media Kanälen ein nettes Video sehen und in Annatsberg einen Musik-
Baum bewundern.
Erstmalig veranstalteten wir einen Kabarettabend mit „Willie und 
Andi“, die wir alle aus „Narrisch Guat“ kennen und genossen gemein-
sam mit unseren Gästen – und als Vorgruppe unsere „Erlauftaler Hop-
fenbläser“ - das Kabarett. 

Wir gönnten uns auch einen Musikausflug nach München und genos-
sen zwei gemeinsame Tage mit unseren Partner:innen und Musik-
kolleg:innen.
Wir sagen am Ende des Jahres ein großes Dankeschön an alle Un-
terstützer, Freunde, Gönner, die beiden Gemeinden Petzenkirchen 
und Bergland und Sponsoren und wünschen ein paar besinnliche 
Feiertage und einen guten Start ins neue Jahr 2026.

Vorschau
Wir haben auch schon unser Kirchenkonzert fixiert und würden uns 
freuen, euch am 18. April 2026 begrüßen zu dürfen.

Wir freuen uns schon auf eine schöne musikalische Zeit im nächsten 
Jahr 2026 und wünschen alles Gute, viel Erfolg, Gesundheit, Glück und 
Freude mit unserer Musik.

Kapellmeister Martin Gartner

                    Marktmusikkapelle Petzenkirchen-Bergland
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Verkehrsunfall mit Schulbus auf der L 5269 bei Bergland
Am Mittwochmorgen, dem 22. Oktober 2025, wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Petzenkirchen-Bergland um 07:25 Uhr gemeinsam mit den 
Feuerwehren Wieselburg und Brunnwiesen zu einem Verkehrsunfall 
mit dem Meldebild „T2 – Menschenrettung“ auf die L 5269 in der Ge-
meinde Bergland alarmiert. Ein PKW war aus bislang unbekannter 
Ursache mit einem Kleinbus, in dem sich mehrere Schulkinder befan-
den, kollidiert. Bereits kurz nach dem Eintreffen der ersten Kräfte 
konnte Entwarnung gegeben werden – niemand war eingeklemmt. 
Die Feuerwehr stellte den Brandschutz her, sicherte die Unfallstelle 
ab und unterstützte den Rettungsdienst bei der Betreuung der Kinder 
sowie des verunfallten PKW-Lenkers.
Die acht Kinder wurden im Anschluss mittels KDOFA und TLFA ins 
Feuerwehrhaus nach Petzenkirchen gebracht. Dort wurden sie ge-
meinsam mit Rettungsdienst und Polizei betreut und später ihren 
Eltern übergeben. Während des Wartens durften die Kinder auch ei-
nen Blick hinter die Kulissen werfen – und das eine oder andere Mal 
im Feuerwehrauto Probe sitzen. Nach der polizeilichen Freigabe 
wurde die Fahrbahn gereinigt und der PKW geborgen. Die Bergung des 
Kleinbusses erfolgte durch ein privates Abschleppunternehmen.
„Danke an alle eingesetzten Kräfte für die professionelle Abarbei-
tung des Einsatzes!“, - so Einsatzleiter HBI Florian Hauss in seiner 
WhatsApp-Nachricht an die Mannschaft.

     Freiwillige Feuerwehr  Petzenkirchen-Bergland

Jugendfeuerwehr-Ausflug nach Palfau
Am Wochenende vom 6. bis 7. September machte sich unsere Jugend-
feuerwehr auf den Weg ins Rafting Camp Palfau, um gemeinsam 
Abenteuer, Natur und Teamgeist zu erleben. 
Nach der Ankunft am Samstag hieß es zuerst: Zelte aufbauen und das 
Lager einrichten. Danach standen lustige Spiele und Aktivitäten auf 
dem Programm, bevor es ins große Abenteuer ging: Rafting auf der 
Salza. Bei strahlender Stimmung paddelten wir durch die Wellen und 
genossen das Erlebnis auf dem Wasser. Am Abend ließen wir den Tag 
gemütlich am Lagerfeuer ausklingen – mit Musik, Gesprächen und viel 
Spaß.Der Sonntag begann mit einer spannenden Wanderung durch 
die Wasserlochklamm. Die Naturkulisse mit Wasserfällen und 
Schluchten begeisterte alle Teilnehmer und bot einen perfekten Ab-
schluss für das erlebnisreiche Wochenende.
Ein herzliches Dankeschön an alle Betreuer und Organisatoren, die 
diesen Ausflug möglich gemacht haben. Für unsere Jugendfeuerwehr 
war es ein unvergessliches Wochenende voller Abenteuer, Gemein-
schaft und Freude!

Jugendfeuerwehrausflug nach Palfau



	 A K T U E L L

25www.bergland.gv.at

B E R I C H T E  &  I N F O S

     Freiwillige Feuerwehr  Petzenkirchen-Bergland

67. NÖ Landeswasser-
dienstleistungsbewerb in 
Mauternbach 
Von Donnerstag, den 21. Au-
gust, bis Sonntag, den 24. 
August fand in Mautern-
bach am rechten Donau-
ufer der 67. NÖ Landeswas-
serdienstleistungsbewerb 

statt. Unsere Kameradin Sarah Taschl stellte sich der Herausforde-
rung – und holte sich gemeinsam mit ihrem Zillenpartner Kevin Tem-
per (Freiwillige Feuerwehr Ybbs an der Donau) das Wasserdienstleis-
tungsabzeichen in Bronze! Wir sind stolz auf dich, Sarah – herzliche 
Gratulation zu dieser tollen Leistung! 

Atemschutz Heißausbildung
Am Nationalfeiertag nahmen sechs Mitglieder der FF Petzenkirchen-
Bergland an der Heißausbildung im Gasbefeuerten Container bei der 
FF Purgstall statt. Diese Ausbildung ist die vierte von fünf Ausbil-
dungsstufen der Atemschutzgeräteträger. Zuerst wurde eine Wärme-
gewöhnung durchgeführt, bei der die Wärmebildkamera im Einsatz 
war. Danach wurde Truppweise zu je drei Kameraden:innen die Aus-
bildung durchgeführt bei der ein Innenangriff mit mehreren Brand-
herden zu absolvieren war. Durch diese Ausbildung konnten die sechs 
Kameraden:innen theoretisches Wissen in die Praxis umsetzen und 

spüren, wie die Hitze den Einsatz erschwert. Wir gratulieren Ernst 
Grabner, Stefan Huber, Annika Kaltenhuber, Matthias Haslauer, 
David Winkler und Jakob Mayrhofer zur absolvierten Ausbildung.

Jahressammlung 2025/26
Die Freiwillige Feuerwehr Petzenkirchen-Bergland bittet herzlich um 
Ihre Unterstützung bei unserer traditionellen Jahressammlung. Ihre 
Spenden ermöglichen wichtige Investitionen in Ausbildung, Fahr-
zeuge und Ausrüstung, damit wir auch weiterhin schnell und effektiv 
für Ihre Sicherheit sorgen können. Jeder Beitrag, ob groß oder klein, 
hilft. Vielen Dank für Ihre Spende! 
Fotos & Texte: Jakob Mayrhofer, SarahTaschl

 VM Matthias Schmutzer, Öffentlichkeitsarbeit

Mit dem Beginn der dunklen Jahreszeit steigt die Zahl der
Einbrüche. Zwischen November und März nutzen Einbrecher die 
frühe Dunkelheit, um unbeobachtet in Wohnungen einzudringen. 

Besonders häufig passieren Einbrüche in den Abendstunden (16 bis 21 
Uhr), vor allem an Freitagen und Samstagen, wenn Menschen außer 

Haus sind. Bleibt ein Haus unbeleuchtet oder fehlen sichtbare Sicher-
heitsvorkehrungen, wirkt das auf Täter oft wie eine Einladung. 

•	 Schließen Sie immer Fenster und Türen: auch bei kurzer Abwesen-
	 heit. Terrassen- und Balkontüren sollten Sie stets verriegeln.
•	 Nutzen Sie Beleuchtung: Innen- und Außenlichter mit Zeitschalt-

uhren oder Bewegungsmeldern vermitteln den Eindruck, dass jemand 
zu Hause ist bzw. schrecken ab. Auch Anwesenheitssimulatoren und 
Smart-Home-Funktionen sind hilfreich.

•	 Setzen Sie auf gute Nachbarschaft: Aufmerksame Nachbarn und  
gegenseitige Unterstützung sind ein wichtiger Beitrag zur Sicherheit. 
Melden Sie verdächtige Beobachtungen umgehend der Polizei.

•	 Sichern Sie Hilfsmittel: Leitern, Gartenmöbel 
	 oder Werkzeuge, die Einbrechern zum 
	 Eindringen nutzen könnten, sollten Sie sicher 
	 im Haus oder in der Garage verwahren.
   NÖ Zivilschutzverband    www.noezsv.at

ACHTUNG: DÄMMERUNGSEINBRÜCHE
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BERGLAND-PETZENKIRCHEN I Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter 
uns – Zeit für einen Rückblick auf die Aktivitäten unseres Verkehrs- 
und Verschönerungsvereins.

Bunte Momente für die Kleinsten
Traditionell starteten wir mit dem Kinderfaschingsball im Turnsaal der 
Volksschule. Gemeinsam mit den engagierten Kinderfreunden sorgten 
wir für Spiel, Spaß und Musik – ein fröhlicher Auftakt für das Jahr.

Gemeinsam für die Gesundheit
Am 30. März fand unsere Blutspendeaktion im Gemeindeamt Petzen-
kirchen statt. Die große Beteiligung zeigt, wie stark unsere Gemein-
schaft zusammenhält. Ein herzliches Dankeschön an alle Spenderin-
nen und Spender.

Frühjahrsputz für unsere Plätze
Mit dem Beginn der warmen Jahreszeit haben wir unsere Ruhebänke 
aus dem Winterschlaf geweckt: gereinigt, ausgemäht und wieder 
einladend gestaltet. Besonderer Dank gilt Franz Doppler, der den Au-
weg entlang der Erlauf in gewohnter Perfektion gepflegt hat.

Unser Vereinsausflug
Am 10. Mai ging es mit dem Bus zur Hanfwelt Riegler-Nurscher in St. 
Leonhard. Anschließend genossen wir einen gemütlichen Ausklang 
beim Heurigen Gritsch in der Wachau – ein gelungener Tag voller Ein-
drücke und guter Gespräche.

Oktoberfest in Breiteneich
Das zweite Oktoberfest auf unserem Grundstück in Breiteneich bot 
Gelegenheit für geselliges Zusammensein. Der Bieranstich durch un-
sere Bürgermeister, die Musik der Hopfenbläser und später die Disco 
mit DJ-LIZZ sorgten für ausgelassene Stimmung bis in die Nacht.

Fremdenverkehrsvereins Petzenkirchen-Bergland

Grün für die Zukunft
Die vom Sportverein Petzenkirchen übertragene Baumpflanz-Chal-
lenge haben wir gerne angenommen: Zwei neue Bäume schmücken 
nun den Pollnerberg beim Pumpenhaus und die Kapelle in Polln. Au-
ßerdem haben wir die Gemeinde Petzenkirchen sowie den Lumpen-
verein eingeladen, sich ebenfalls an der Challenge zu beteiligen. Ein 
Beitrag für Natur und Nachhaltigkeit.

Lichterglanz zum Jahresende
Die Lichtereinschaltung wurde von der Volksschule und den Bläsern 
der Marktmusikkapelle festlich gestaltet. Dank an Schulleiterin Karin 
Simoner und ihrem Team für die liebevolle Vorbereitung. Bei Glühwein, 
Kinderpunsch und Leberkässemmeln kam Adventstimmung auf.

Ausblick auf 2026
18. Jänner: Kinderfaschingsball
15. März: Blutspendeaktion
Unsere Mitglieder besuchen Sie zu Jahresbeginn für die Jahressamm-
lung. Mit Ihrer Unterstützung können wir weiterhin unseren Ort ver-
schönern und Ideen umsetzen. Herzlichen Dank im Voraus!
Das Team des FVV Petzenkirchen-Bergland wünscht Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

Schriftführer Manuel Bramauer

Ein Highlight - das Oktoberfest 2025 - in Breiteneich
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  Sportverein Volksbank Haubis Petzenkirchen-Bergland 

BERGLAND-PETZENKIRCHEN I Die Herbstsaison 2025 verlief für den SV Volksbank Haubis 
Petzenkirchen-Bergland nicht ganz nach Wunsch. Nach einer vielversprechenden Vorbereitung 
startete unsere Kampfmannschaft mit einem Unentschieden in Neumarkt in die neue Meister-
schaft. In den darauffolgenden Runden mussten wir jedoch mehrere Niederlagen und Punkte-
teilungen hinnehmen. 
Nach acht Spieltagen entschied sich der Verein – aufgrund der schwierigen Tabellensituation 
– zur Trennung von Cheftrainer Rudi Buchinger. Wir möchten uns an dieser Stelle nochmals 
herzlich für sein Engagement und seine Arbeit bedanken. Mit Johannes Riesenhuber übernahm 
ein altbekanntes Gesicht die sportliche Verantwortung, und prompt gelang in der 9. Runde der 
lang ersehnte erste Saisonsieg. Unter seiner Führung blieb die Mannschaft bis zum letzten 
Spieltag Anfang November ungeschlagen und konnte sich schließlich auf dem 12. Tabellenplatz 
in die Winterpause verabschieden. Um im Frühjahr nicht in Abstiegsgefahr zu geraten, wird der 
Verein versuchen, gezielte Verstärkungen zu verpflichten. Der Start in die Rückrunde erfolgt mit 
einem echten Highlight: dem Heim-Derby gegen Neumarkt am Sonntag, 29. März 2026.

U6 des SVPB sammelt erste Turniererfahrungen
Unsere U6-Mannschaft nahm in diesem Jahr erstmals an einem Fußballturnier teil und durfte 
dabei wertvolle Spielerfahrungen sammeln. Mit viel Begeisterung, Teamgeist und großer Unter-
stützung der Trainer:innen zeigten die Jüngsten, was bereits in ihnen steckt. Für die Kinder 
stand nicht das Ergebnis im Vordergrund, sondern der Spaß am Spiel – und so war das Turnier 
ein schöner Schritt in ihre noch junge Fußballlaufbahn.

75. Ordentliche Generalversammlung
Am 19. September 2025 fand in der SV-Kantine die 75. ordentliche Generalversammlung des 
Sportvereins statt. Der bestehende Vorstand rund um Obmann Jürgen Strohmar wurde dabei 
bestätigt und einstimmig wiedergewählt.
Neu im Vorstand dürfen wir Thomas Sperl-Salzmann begrüßen, der künftig das Amt des Jugend-
leiters übernehmen wird. Wir freuen uns sehr über seine Bereitschaft, Verantwortung zu über-
nehmen und die wichtige Nachwuchsarbeit aktiv mitzugestalten.
Besonders erfreulich war die Teilnahme der beiden Bürgermeister und Vorstandsmitglieder 
Lisbeth Kern und Walter Wieseneder sowie von dem zukünftigen Bürgermeister und Abgeord-
neten zum Europäischen Parlament, Dr. Günther Sidl, die mit ihrem Besuch die Bedeutung des 
Vereins für die Gemeinde unterstrichen.

Vorschau 
30. BSB Personalservice Hallenmasters
Am Dienstag, den 6. Jänner 2026, findet wieder das traditionelle BSB Personalservice Hallen-
masters im Freizeitzentrum Ybbs statt. Ab 13:00 Uhr kämpfen wieder einige Mannschaften aus 
der Region um den begehrten Hallentitel. Mit dabei sind unter anderem der ASK Ybbs, der SC 
Wieselburg, der SV Erlauf und viele mehr. Neben spannenden Spielen erwartet die Besucher 
eine große Tombola mit attraktiven Preisen. Wir freuen uns, euch bei diesem sportlichen High-
light begrüßen zu dürfen!

Der SV Volksbank Haubis Petzenkirchen-Bergland bedankt sich bei allen Sponsoren, VIP-Mitglie-
dern, Unterstützern, Fans und Gönnern für die großartige Unterstützung im Jahr 2025. 
Wir wünschen euch eine ruhige und besinnliche Vorweihnachtszeit und freuen uns auf ein er-
folgreiches Jahr 2026.

Bleibt auf dem Laufenden – alle Infos findet ihr auf unseren Online-Kanälen (SVPB 1950 Facebook 
& Instagram).

Obmann Jürgen Strohmar
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Erfolgreiche Titelverteidigng beim mixed doppel 2025

BERGLAND-PETZENKIRCHEN I Bevor unsere Tennisplätze Mitte Ok-
tober erfolgreich eingewintert wurden, fanden im Herbst noch die 
letzten spannenden Bewerbe der Saison statt. Zahlreiche Spielerin-
nen und Spieler zeigten beeindruckende Leistungen und sorgten für 
hochklassige Matches – ein perfekter Abschluss einer großartigen 
Tennissaison 2025.

Herrendoppel 2025 – Entscheidung im Champions Tiebreak
Am 13. September 2025 ging der heiß ersehnte Herrendoppelbewerb 
über die Bühne. Das Finale war an Spannung kaum zu überbieten: Erst 
im Champions Tiebreak fiel die Entscheidung. Roland Stübler und 
David Pöchacker setzten sich mit 10:7 durch und sicherten sich damit 
verdient den 1. Platz.

Damendoppel 2025
Souveräner Sieg von Schmelzenbart/Taubinger
Am 14. September 2025 lieferten sich auch die Damen spannende 
Begegnungen. Jana Schmelzenbart und Julia Taubinger dominier-
ten das Feld und holten sich überzeugend den 1. Platz.

Weitere Platzierungen:
2. Platz: Christina Holl und Martina Mayrhofer
3. Platz: Karin Walter und Angela Biber

Mixed Doppel 2025 – erfolgreiche Titelverteidigung
Einen besonderen Erfolg feierten Petra Wagenhofer und Jürgen 
Wagner, die ihren Titel im Mixed Doppel erneut verteidigen konnten. 
In einem umkämpften Finale setzten sie sich gegen Karin Walter und 
Sebastian Schmid durch. Den 3. Platz sicherten sich Sandra und 
David Pöchacker.
Wir gratulieren allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern herzlich und 
bedanken uns bei allen Organisatoren für ihren Einsatz!

Tennisclub Haubis Petzenkirchen-Bergland

Weitere Platzierungen:
2. Platz: Mario Biber und Daniel Handl
3. Platz: Hannes Kalcher und Helmut Bauer
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Erfolge unserer Vereinsmitglieder 
über die Vereinsgrenzen hinaus
Nicht nur auf heimischem Boden, auch auswärts konnten unsere Mit-
glieder glänzen. Beim Doppelturnier in Purgstall erreichten Daniel 
Handl und David Pöchacker einen starken 2. Platz. Nach einem span-
nenden Finale mussten sie sich erst im Champions Tiebreak mit 6:7, 
6:4, 6:10 geschlagen geben – eine beeindruckende Leistung!

Besonders freuen wir uns über den 
sportlichen Fortschritt im Nachwuchs
Mattheo Hameseder wurde beim Sich-
tungstraining des NÖTV Kreis West in den 
Kids- und Jugendkader der Wintersai-
son 2025/26 aufgenommen. Das Kader-
training unterstützt leistungsorientierte 
Nachwuchsspieler:innen auf ihrem Weg 
und bietet gezielte Förderung für junge 
Talente. Der Verein ist sehr stolz auf Mattheos Entwicklung und auf 
die Erfolge unserer Mitglieder!

Blick auf die Wintersaison
Mit der Einwinterung der Plätze endet die Freiluftsaison – doch der 
Tennissport ruht nicht. In den umliegenden Tennishallen wird weiter-
hin fleißig trainiert und gespielt. Wir blicken auf eine wunderbare 
Tennissaison 2025 zurück und danken allen Mitgliedern für ihr Enga-
gement, ihre Begeisterung und die vielen gemeinsamen Momente.
Wir wünschen eine gute, erfolgreiche und vor allem verletzungsfreie 
Winterpause und freuen uns schon jetzt auf ein Wiedersehen am 
Tennisplatz im Jahr 2026!
	 Obmann-Stv. Stefanie Riegler

Tennisclub Haubis Petzenkirchen-Bergland
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Da Adler-Moden immer wieder schöne Programme nach der Modenschau anbieten, 
haben wir am 19. September 2025 eine Schifffahrt am Attersee gebucht. Traum-
haftes Herbstwetter und eine klare Aussicht begeisterten alle 58 Mitreisenden.
Am 17. Oktober 2025 organisierte unser Verein einen Tagesausflug ins MAMUZ-
Museum nach Mistelbach und am Nachmittag stand ein Besuch auf dem Kartof-
felhof Schramm, Großengersdorf auf dem Programm. 

Obfrau Eva Holzer
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Österreichischer Kameradschaftsbund Petzenkirchen-Bergland

BERGLAND-PETZENKIRCHEN I Das Vereinsjahr 2025 begann traditi-
onell mit einer Gedenkmesse und Kranzniederlegung beim Krieger-
denkmal am 6. April 2025.

Die Generalversammlung wurde aufgrund der Erkrankung von Ob-
mann Sattelberger abgesagt.

Die Ausrückungen zu Fronleichnam und Allerheiligen wurden durch-
geführt. Die Sammlung zu Allerheiligen für das „Schwarze Kreuz“ 
übernahmen wieder drei Kameraden des Österreichischen Bundes-
heeres.

Am Allerseelentag, 2. November 2025 nahm eine Fahnenabordnung 
an der Gedenkfeier beim Soldatenfriedhof in Dürnbach teil.

Leider mussten wir auch wieder zu zwei Begräbnissen ausrücken, 
Kamerad Alois Huber ist am 8. Oktober im 88. Lebensjahr verstorben 
und auch unsere letzte Fahnenpatin, OSR Margaretha Feichtinger, 
hat uns am 26. Oktober im 99. Lebensjahr für immer verlassen.

Positiver Höhepunkt des Vereinsjahres war der ÖKB-Ausflug ins 
Waldviertel. 46 Teilnehmer waren begeistert von der Führung in Döl-
lersheim mit Heiliger Messe in der Friedenskirche, zelebriert von Ka-
plan Manuel Sattelberger. Frau Geisberger vom Verein „Alte Heimat“ 
gab Einblicke in das damalige Geschehen der Aussiedlung von 7.000 
Menschen, die ihre Heimat 1938/39 wegen der Entstehung des Trup-
penübungsplatzes (TÜPl) verlassen mussten, darunter war auch die 
Familie Gföller aus Annatsberg. Am Nachmittag stand der Besuch des 
TÜPl Allentsteig am Programm. Der Kommandant Oberst Julius 
Schlapschy selbst zeigte uns Minenräumgeräte, Hubschrauber uvm. 
– wir durften mit unserem Bus unter seiner Führung das Gelände 
erkunden.

Mitgliederstand 65 – davon 1 Ehrenmitglied und 3 Frauen.

Der ÖKB bedankt sich sehr herzlich bei den Gemeinden Bergland und 
Petzenkirchen für die Unterstützung und bei der Marktmusikkapelle 
Petzenkirchen-Bergland unter Kapellmeister Martin Gartner für die 
Begleitung bei den verschiedensten Anlässen.

Obmann Josef Sattelberger

Gedenkfeier mit Kranzniederlegung

Von links: Josef Weißinger, Bgm. Dr. Josef Leitner, Diakon Bernhard Neumeier, 
Bgm. Mag. Franz Rafetzeder, Kaplan Jobins Antony, Frau Bgm. Lisbeth Kern, 
Obmann Franz Kitzwögerer, Bgm. Walter Wieseneder, Franz Landstetter

BERGLAND I Am Sonntag, den 2. November fand um 14 Uhr 
beim Lagerfriedhof 1 eine Gedenkfeier mit Kranzniederlegung 
für die verstorbenen Kriegsgefangenen des ersten Welt-
krieges statt. Die Gemeinde Wieselburg-Land lud den Kame-
radschaftsbund Wieselburg und Umgebung und Petzenkir-
chen sowie die Gemeindevertreter von Bergland, Wiesel- 
burg-Stadt, Wieselburg-Land und Petzenkirchen, als auch die 
Bevölkerung ein. Kaplan Jobins Antony und Diakon Bernhard 
Neumeier hielten eine besinnliche Andacht, die Stadtkapelle 
Wieselburg umrahmte musikalisch die Veranstaltung. Bürger-
meister Mag. Franz Rafetzeder hielt eine kurze Ansprache, 
und Kameradschaftsbundobmann Franz Kitzwögerer betonte 
in seiner Rede die internationalen Gedenkfeiern, welche auch 
den Gefallenen der kriegerischen Auseinandersetzungen ge-
denken. Im Anschluss lud die Gemeinde Wieselburg-Land zu 
einem kleinen Imbiss ein.

Obmann Fritz Kitzwögerer
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Jeden zweiten Dienstag im Monat I 13 Uhr
Gemeinde Bergland I 1. Stock I hinteres Musikzimmer

13. Jän. I 10. Feb. I 10. März I 14. April I 12. Mai
9. Juni I 14. Juli I 8. Sep. I 13. Okt. I 10. Nov. 2026

Mutterberatungsteam: OA Dr. Sonja Draxler
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Landjugend Petzenkirchen-Bergland

BERGLAND-PETZENKIRCHEN I Am 10. Oktober fand die Generalver-
sammlung der Landjugend Petzenkirchen-Bergland statt. Gemeinsam 
blickten die Mitglieder auf ein ereignisreiches und erfolgreiches 
Sprengeljahr zurück.
Im Zuge der Neuwahlen wurde Thomas Refenner zum Obmann und 
Christina Berger zur Leiterin gewählt. Ihnen stehen Raphael Weichin-
ger und Laura Langeder als Stellvertreter zur Seite.
Der neu gewählte Vorstand setzt sich aus insgesamt 16 engagierten 
Mitgliedern zusammen, die motiviert in das kommende Vereinsjahr 
starten. Die Landjugend Petzenkirchen-Bergland freut sich auf ein 
weiteres Jahr mit zahlreichen Aktivitäten und gemeinschaftlichen 
Unternehmungen.

Pressereferentin Marlene Schaff

Landjugend Bezirk Ybbs

BEZIRK YBBS I Am 19. Oktober fand im Gasthof Bärenwirt die diesjäh-
rige Generalversammlung der Landjugend des Bezirkes Ybbs statt. 
Nach einem feierlichen Gottesdienst, der von der Landjugend gestal-
tet wurde, eröffnete die bestehende Bezirksleitung die Versammlung. 
Bezirksleiterin Marlene Fromhund und Bezirksleiter Lukas Refenner 
konnten zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Unter ihnen befanden sich 
Nationalratsabgeordneter Georg Strasser, Bürgermeister Florian 
Weigl, Stadtrat Peter Blessky, Obmann-Stellvertreter der Raiffeisen-
bank Region Amstetten Bernhard Datzberger und Gebietsbäuerin 
Andrea Fitzthum. Auch Landesleiter Matthias Luger sowie die Landes-
beiräte der Landjugend NÖ Anna Kimmeswänger und Jakob Metz 
waren anwesend. Die Ehrengäste blickten gemeinsam mit den Mit-
gliedern auf ein erfolgreiches Bezirksjahr zurück, das von zahlreichen 
Aktivitäten, Wettbewerben und Projekten geprägt war. 
Ein besonderer Höhepunkt waren die Ehrungen an zahlreiche enga-
gierte Mitglieder seitens der Landjugend NÖ. Insgesamt konnten 
heuer mehrere Leistungsabzeichen in Bronze, Silber und Gold sowie 
OnTop-Bildungszertifikate überreicht werden.
Das Ehrenabzeichen der Landjugend NÖ für besondere Verdienste 
ging an den ehemaligen Bezirksleiter Andreas Fromhund.
Im Rahmen der Versammlung wurde die Bezirksleitung einstimmig 
wiedergewählt: Marlene Fromhund und Lukas Refenner bleiben wei-
terhin an der Spitze des Bezirks Ybbs. Ihnen zur Seite stehen wie 
bisher, die Stellvertreterin Marlene Schaff und Stellvertreter Thomas 
Plank. Der offizielle Teil der Versammlung endete traditionell mit dem 
Lied „Wahre Freundschaft“, bevor der Nachmittag in gemütlicher 
Runde ausklang. Die Bezirksleitung freut sich auf ein weiteres erfolg-
reiches und abwechslungsreiches Landjugendjahr 2025/26.

Schriftführerin Ellena Gleiss

Kindermesse in der Pfarrkirche Petzenkirchen

BERGLAND-
PETZENKIRCHEN I 
Die Kindermesse 
am 5. Oktober 2025 
stand unter dem 
Thema „Das kleine 
Senfkorn“. 

In einem Rollenspiel mit Handpuppe Paula und Kaplan Jobins ging es 
darum, wie der Glaube Berge versetzen kann. Die Kinder waren mit 
Freude beim Singen und Mitfeiern der Messe dabei. Am Ende des Got-
tesdienstes, gab es für jedes Kind ein kleines Tontöpfchen mit Senf-
körnern. Diese Samen konnten die Kinder dann zuhause selbst säen 
und schauen was daraus wächst. 

OV Katharina Müllner

Mutter-Eltern-Beratung 




